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I adW Wesse .

Kenerat-Anzeiger der Befidenzstadt Karlsmye und des Hroßy. Aaden.
Vd " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Nnterhaltungsblatt ". monatlich 2Nrn . „Courier". Aujeiger für Landwirth.
lNlllNS ' iVrttUllkn . schaft. Garten., Obst, und Weinbau» 1 Sommer- und 1 Winter- Fahrplanbuch . 1 Wandkalender » lt

” Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenrahl aller in Karlsruhe erscheinende » Zeitungen

Eigenthuw und Verlag »a»
F. Thiergarten.

Verantwortlich
ffa den politische», unter»
halteilden und lokale» The»

« wert Herzog,
für den Anzeigen-Thest
« . RinderSpacher.

gmmllich iu Karlsruhe.
« etatiouSdrmk.

Aatariell »egk. Anflckg»
vom 9. März 1900 :

27,y52Expl
S» « arlSrnh, und «na¬

ge- »», über
15000

KfcoMncnte » .

Nk. 129. Post -Zeitmigsliste 793.

(Eine Lttlörung des österreichischen Minister'
Präsidenten.

(Tel. Bericht .) — Wien » 4. Mai.
Die Abgeordneten setzten in der heutigen Abendsitzung die Be-

rathung des Budgetprovisoriums fort . Der Deutschfortschrittler
Groß sprach seine Geneigtheit zum nationalen Friedens¬
schluß aus unter der VoranSsetzung. daß die tschechische Be¬
völkerung ihre »ationaltn Eroberungsgelüste aufgebe .
Nachdem der Sozialdemokrat Rieger Namens des Centrums für
das Budgrtprovisorium gesprochen hatte, nahm Ministerpräsident Dr.
Körb er das Wort.

Der Miuisterprästde«t hob hervor , er werde nicht erlahmen ,
das verfassungsmäßige Leben zu sichern und den Gesetzen
für und gegen Jedermann Achtung zu verschaffen , das Ansehen
der Volksvertretung , so weit es an ihm liegt , zu mehren, die Ver¬
waltung zeitgemäß, wohlwollend, doch mit Festigkeit zu führen . Wir
werden, fuhr , der Ministerpräsident fort, niemals
gegen das deutsche Bolk in Oesterreich und gegen kein
anderes Volk dieses Landes regieren , wir wollen Gerechtigkeit
für alle Völker, darin erblicken wir unsere politische Ehre , die
wir unbefleckt erhalten werden . Mn nationalpolitisches
Programm mag wohl hohen Werth haben für einen national-ein¬
heitlichenStaat , taugt jedoch nicht für ein Reich , dem so viele Nationali¬
täten angehörcn , weil dies zu einer Spaltima in lauter schwache einander
bekämpfende Theile führen würde. Wir sind zu der Erkenntniß
gelangt , daß die gemeinsamen Interessen aller Nationalitäten,
ihre kulturellen , materiellen und sozialen Aufgaben zusammeirgefaht
und in den Vordergrund gestellt werden müssen , weil sie ohne
Schädigung des nationalen Gedankens die Völker zn verbinden
im Stande sind .

Die „L o s von R o m-B ewegung "
. berührend betonte

der Ministerpräsident , daß wirklich tiefgreifende
mit ernstlichen Gefahren verbundene Religions -
bewegungen anders aufzutreten pflegten . Der
Redner hält es für a u S g e s ch l o s s e n , daß die kath o l is ch e
K ircheinOe st erreichirgendwie bedroht fei oder
auch nur bedroht sein könne . Ihre Gewalt Mer die Herzen sei zu
groß . Wenn dabei allerdings Ungesetzlichkeiten unter¬
laufen, müsse die Staatsregierung einschreiten .
Die Regierung werde es gegebenen Falls daran nicht fehlen lassen .
Ein UebermaßvonPolizei erscheine aber bei solchen Be¬
wegungen unwirksam und bedenklich . Die katho -
lischeKirche könne sich ruhig aufihreKraft verlassen. Der
Redner fetze voraus , daß der patriotische Moment bei
allen Parteien volle -Berückfichjigung finde.

Ueber die budgetären Konsequenzen des RegierungZ-
Programms erklärte der Ministerpräsident , daß die Regierung das
Defizit im Staatshaushalt nicht werde einziehen lassen . (Bei¬
fall . ) Er betont« die Nothwendrgkeit eines definitiven
nationalen Friedensschlusses zwischen den Parteien .
Die Volksvertretung , welche eine mächtige Lebenskraft zur
w i r th s cha f t l i ch en H ied e r a u s r i ch tun g des Reiches
gefunden habe, werde nicht ruhen , bis sie die p o l i t i s ch e O r d -
n u n g wiederhergestellt 'habe. Die Regierung habe keine höhere
Pflicht als die Weg« hierzu zu ebnen. (Lebhafter Beifall im gan¬
zen Hause.)

Nachdem noch mehrere Redner gesprochen , wird die Verstand-
lung abgebrochen und die Sitzung um 1 Uhr Nachts geschloffen.
M » M » WW » » W » » » » M » » W » » M » » — — —

Karlsruhe, Mittwoch deu S. Juni 1991 .

— Wien » 4 . Juni . Verschiedene Blätter besprechen bereits die
Rede des Ministerpräsidenten Dr . Körb er in der gestrigen Abend-

sttzimg des Abgeordnetenhauses und bezeichnen dieselbe einmüthig als «ine
hochbcdeutsame politisch folgenschwere Kundgebung . Sie heben insbe¬
sondere die Parole der Gerechtigkeit für alle Völker iu Oesterreich hervor
sowie die Erklärung des Ministerpräsidenten , weder grge» die Deutschen
noch gegen eine andere Nation regieren zu wollen . Auch der gegenüber
der »Los von Rom " - Bewrg «ng eingenommene Standpunkt deS Mimster -
prüsidentrn findet in der Presse lebhafte Zustimmung .

Badische Chronik.
ld Ettlingen , 4. Juni . Gestein Abend nach langer Sitzung

nahmen die Stadtverordneten mit 30 gegen 28 Stimmen den
Vorschlag des Gemeindervths an, wonach di« jetzt bestehende
Massige höhere Bürgerschule i» eine 6klasfige Realschule mit
fakultativem Lehrplan für Realgymnasium «mgewandelt werden
soll . Herr Oberamtmann Lamey hatte sich ebenfalls zur Be-
rathung eingefunden.

* Bruchsal, 3 . Juni . Das Dienstmädchen des Zigarrenfabrikanten
Kallmbach verwendete beim Feueranzünden Petroleum und mußte » lt .
„Ldsm .

"
« seinen Leichtsinn mit dem Tode büßen .

* Heidelberg» 8 . Juni . Der auf einer Alpentour am Sonntag bei
Besteigung des Rocher de Naher abgestürzte Heidelberger , ist lt .
„ H . Tgbl .

"
, der stuck - iur - Simon Weil , Sohn des hiesizen

Hvpfcnhändlers Herrn Weil .
* Freiburg , 3 . Juni . Letzen Samstag fand in Baden-

Baden unter Leitung des Vorsitzenden , Direktor Kelle r -Frei -
burg , die sechszehnte Jahresversammlung des Vereins akademisch
gÄildeter Lehrer an den badischen Msttelschnlenstatt . Girre Reihe
von sog . Stcmdesfragen kam zur Besprechung . Ueber die Erheb¬
ungen deS Vereins inbezug aus die Wohnungsverhältnisse und die
Nebeueimmhmen wurde Bericht erstattet- Es wurde der „Brsg .
Ztg .

" zufolge festgestellt, daß der Einzelne im Durchschnitt ganz
beträchtlich auf den Wohnungsgeldzuschußzulegen muß , und dabei
ist zweierlei zu bemerken , einmal, daß der Lehrer eines besonderen
Arbeitszimmers bedarf, während andere Beamte ihr Bureau vom
Staate gestellt erhalten , und dann , daß von den Professoren so gut
wie keine , von 'den Direktoren nur ein Dheil Dienstwohnung er-
hält , während von den 110 Amtsrichtern unseres Landes 60 im
Genuß einer Dienstwohnung sind . Die Erhebungen über die
Nebeneinnahmen werden freilich nicht imstande sein , im Publi¬
kum 'das alte Märchen von dem riesigen Nebenverdienst der Pro -
fessorm zu zerstören , sie werden aber wenigstens 'das Gute haben,
daß sie in Zukunft die Behörde verhindern, auch ihrerseits an
dieses Märchen zu glauben. Prof . Goos vom Karlsruher Gym¬
nasium hielt einen interessanten Vortrag über die griechische Thea¬
terfrage . Prof . Baumgarten -Freiburg brachte zwei Schul¬
fragen , die Schulfeiern und den Nachmittagsunterricht betr . , zur
Sprache . An den Verhandlungen nahmen drei Mitglisder des
Oberschulraths theil. Nach Beendigung des geschäftlichen Therls
fand ein gemeinsames Mittagessen in der „Stadt Straßburg "
statt, wobei eine Reihe von Trinksprüchen ausgebracht wurde .
Zwei an den Großherzog und den Kultusminister Nokk abgesandte
Telegramme wurden in warmen Worten erwidert . Der Verein
darf mit Befriedigung auf die diesjährige Tagung blicken.

! i Vom Bodensee» 3 . Jum . , ( Alpines ) . Im vergangenen Jahre
haben sich die Unfälle in den Alpen erheblich gesteigert . Während im
Jahre 1899 ein Verlust von 63 Menschenleben zu beklagen war , stieg die

Ttlephon-Nr. 86. 17 . JahrgtMg .

Zahl der Verunglückten im vorigen Jahre auf 79 . Hierbei darf jedoch nicht
vergeffen werden, daß die Tourenzahl auch letztes Jahr bedeutend ge¬
wachsen ist.

BürgerarrSschrtßfitzrmg .
x Karlsruhe , 4. Juni.

Die heutige Sitzung wurde von Herrn Stadtrath Hoffmaun
bald nach 3 Uhr eröffnet. Anwesend waren 73 Stadtverordnete.

»Der erste der beiden auf der Tagesordnung stehenden Gegen¬
stände betraf den Kauf deS Herrn C . Gresch in Ruhrort gehörigen
Schraubendampfers »Eva Johanna " der im hiesigen Rhein¬
hafen als Schlepp - und Bugsierdampfer Verwendung
finden soll, mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitende» Anss
wände von 33 .500 Mk. Der Kaufpreis ist ab 1. Juni 1901 mit
4 pCt . zu verzinsen.

Stadtrath Höpfner begründete die Vorlage. Der Stadtrath
habe sich anstatt für vorläufige Pacht fiir sofortigen Kauf des
Dampfers entschieden , da im erster«» Falle die jährlichen Betriebs¬
kosten sich bedeutend höher als im letzteren stellen . In engere Kon¬
kurrenz seien nur 4 Dampfboote gekommen , auf das Gutachten eines
Mannheimer Ingenieurs Hab« der Stadttath die „Eva Johanna "
zum Ankauf auserfehen.

Nachdem Stadtv . Kern der Vorlage -«gestimmt , wurde die¬
selbe einstimmig angenommen . ^

Den zweiten DerathungsgegenstanL bildete Ke Festsetzung
der Bürgermeistergehälter. Die diesbezügliche stadträihliche Vor¬
lage lautet ? bekanntlich : Der Bürgerausschutz. wolle feine Zu -
stimmung ertheilen, 1. daß die Besoldung des Herrn Oberbürger¬
meisters Schnetzler mit Wirkung vom 1 . Juni ds . Js, , mtt welchem
Tage seine Gebührenbezügeaus 'der Grund - und Psandbuchführ -
rmg in Wegfall kommen , auf jährlich 17 000 Mk. festgesetzt wird ; !
2 . daß die Besoldung des erste» Bürgermeisters, Herrn Sieg »

'

r i st, mit Wirkung vom 1 . Ja «»ar ds . Js . cm auf jährlich 9000
Mark festgesetzt und der 8 2 'des mit ihm abgeschlossenen Dienst- .
Vertrags wie folgt gefaßt wird : „Für 'die Bemessung des Ruhe¬
gehalts (8 19 ck der Städteordmmg ) des Bürgermeisters Siegrist
ist 8 26 Abs . 2 des Deamtenstatuts vom 26. April 1898 maß¬
gebend, und zwar ist als Zeitpunkt des Beginns der Ruhegehalts¬
berechtigung der Tag -des Dienstantritts als zweiter Bürgermeister
(17 . Mai 1892) cmzuschen" ; 3 . daß die Besoldung des zweite«
Bürgermeisters , Herrn Krämer , mtt Wirkung vom 1. Januar
ds . Js . an auf jährlich 8000 Mk. festgesetzt und 'der 8 2 des mit ihm .
abgeschlossenen Dienstvertrages wie folgt gefaßt 'wird : „Für die '

Bemessung des Ruhegehalts des Bürgermeisters Krämer ist § 26 ,
Abs- 2 des Beamtenstcrtutsvom 26. April 1898 maßgebend , und .
zwar ist als Zeitpunkt 'des Beginns der Rrchegehaltsberechtigung
der Tag des Dienstantritts als erster Wirgermeistm: (3 . Juli 1884 )
anzusehen.

" • v -jir -
Stadtrath Hoffmann begründete die' Vorlage . Herr

Oberbürgermeister Schnetzler bezog zuletzt ein Gehalt von 14 000
Mk. nebst 2000Mk. Gebührenbezüge aus der Grund - u . Pfqndbuch -
führung , die nun in Wegfall kommen . Die 'beantragte Gehalts¬
erhöhung beläuft sich also nur auf 1000 Mk . Herr Bürgermeister
Siegrist bezog zuletzt 7000 Mk. und Herr Bürgermeister
Krämer 7800 Mk. Gehalt .

Im Namen des geschäftsführenden AusschüfleS unterstützte
Stadtv .-Vorsteher Dr . G oldfchmit die Besoldungsanträge. Die¬
selben hätten zuvor der Berathung einer ans, verschiedenen Parteien

vermischtes .
Berlin , 4. Juni . (Tel .) Das internationale Hanptfahrcn

im Sportpark in Friedenau gewann „Major " Taylor , Arend
wurde zweiter Und Huber dritter .

Reichcnberg (Sachsen) , 4 . Juni . (Tel .) Der Infanterist
Patzelt tödtete gestern aus Eifersucht durch Schüsse aus seinem
Dienstgewehr den Begleiter eines von ihm geliebten jungen Mäd¬
chens, dann das Mädche « und schließlich sich selbst. B . L . A.

Wien, 2 . Juni . Ueber einen fünfjährige « Todtschläger be-
richtm die Blätter Folgendes : Am letzten Mittwoch Vormittag
faß der dreijährige Ludwig Schmidt , Sohn eines Friseurs , mit
einem anderen Knaben im Flur des Hauses Meidling , Mandk-
gaffe Nr . 12 und atz sein Butterbrot », als ein fremder Junge her¬
beikam mid von dem kleinen Schmidt das Brod begehrte . Da
dieser das Brod nicht hergeben wollte, stieß ihm der fremde Junge
ein Instrument mit einer solcher Heftigkeit in den Leib , daß dem
kleinen Schmidt die Gedärme hervorquollen . Als auf die Hilfe¬
rufe des Verletzten Leute herbeieilten , war der fremde Junge
bereits verschwunden . Schmidt wurde ins Kaffer Franz Joseph -
Spital verbracht und ist dort gestern früh gestorben. Der jugend-
liche Todtschläger ist heute Abend in der Person des fünfjährige «
Franz Wanek , Sohn eines Schuhmachers, ausfindig gemacht
worden. DaS Mordinstrument war ein frischgeschliffener soge¬
nannter Schusterkneip, den Wanek von seinem Bater erhallen
hatte , damit er ihn zum Schleifer trage .

Paris , 4- Juni . (Tel .) Dem „Petit Journal " wird aus
Gap (Hautes -Alpes) gemeldet, daß bei dem Faranberge bei denr
Dorfe Glaizie sin vulkanischer Ausbruch erfolgt sei . Eine Be¬
stätigung dieser Nachricht bleibt jedoch noch abzuwarten .

— Montreal , 3 . Juni . ( Tel . ) In ganz Manitoba ist Regen ge¬
fallen . so daß Aussicht auf ein« g»te Ernte vorhanden ist.

ttck Mexiko , 4. Juni . (Tel ) Hier liegen Nachrichten über
eine große Feuersbrnnst an der Landenge von Tchuantcpec vor,
wodurch viele Kafsee -, Bananen - und Orange -Pflauznngen und
eine Menge Gebäude eingeäschext wurden und .70 Personen «ms

Leben kamen. Der Brand dauerte 10 Tage und wurde schließlich
von einem heftigen Regen gelöscht.

Der Prozeß Krosigk.
- -- Gumbinnen , 3 . Juni . Wie heute hier in der Prozetzsache der

Ermordung des Mttmcisters von Krosigk der „ Frkf. Ztg . „ zufolge ver¬
lautet , soll eine ganz neue sensationelle Mittheilung über einen Zusam¬
menstoß des Rittmeisters von Krosigk mit seinen Leuten ausgetaucht sein .

Des Weiteren mag aus der heutigen Schlußsitzung noch nachge-
tragen werden : Nach Beendigung der Berathung verkündete bekanntlich
der Vorsitzende den Beschluß des Gerichtshofes , der dahin geht, den S k o -
p e ck der s. Zt . zuerst unter dem Mordverdacht gestanden , dann aber von
Criminallommissär von Böckmann für unschuldig gehalten wurde , wegen
Nilglaubwnrdigkeit nicht zu vereidigen. Von den in athemloser Spann¬
ung der Verkündung des Beschlusses harrenden Zuhörern gelangt die
Kunde sofort zu der die Umgebung des Gerichtssaales schaarenweise
belagernden Menge , die die Nachricht mit dem unverhohlenen Ausdruck
größter Genugthuung aufnimmt . Die Aufregung ist groß . Ganz Gum¬
binnen scheint von lebhaftester Befriedigung über diese Wendung ergriffen ,
tzür den Beschluß des Gerichtshofes , den Skopek nicht zu vereidigen , dürfte
die nachfolgende nachträglich gemachte Zeugenaussage wesentlich ins Ge¬
wicht gefallen sein :

Während der einstündigen Pause , die der geheimen Sitzung des Ge¬
richtshofes folgte , hatte der Vizewachtmeister Schneider gemeldet ,
er könne Angaben zur Sache machen. Schneider hat der ganzen Ver¬
handlung als Wache für Hickel beigewohnt . Er sagt jetzt aus : Am Tage
von Slopecks Haftentlassung war ich als Ordonnanz zum Herrn Kriegs¬
gerichtsrath Lüdicke kommandirt. An demselben Tage war Hickel ent¬
lassen. Herr KriegSgerichtSrath gab mir nun den Auftrag , Skopeck mit¬
zunehmen . Ich sollte am Viereck bei der Reitbahn warten , weil der
Herr Rath noch etwas zu fragen hatte . Während wir nun dort warteten ,
fragte ich Skopeck , was er denn eigentlich gesehen habe . Skopeck ant¬
wortete : Ich habe nichts gesehen. Als ich an der Bandenthür vorbei¬
ging , habe ich Leute gesehen und als ich aus dem Krümperstall heraus¬
trat , fiel ein Schutz . Auf meine weitere Frage , ob es Unteroffiziere
mit steifen Mützen gewesen seien, die er da gesehen habe, antwortete er :
Erkannt habe ich sie nicht , ebenso sagte er, ob es denn Dragoner oder Ei -
bilistcn gewesen wären , es können auch Civilisten gewesen sein .

Darauf wird Skopeck aufgerufen . Präs . : Hören Sie , Sko¬
peck , da ist wieder ein Zeuge ausgetreten , der bekundet. Sie hätten an

dem Tage , wo Sie aus der Hast entlassen wurden , erklärt. Sie hätten
nicht gesehen , daß die Leute an der Bandenthür Unteroffiziere gewesen
wären oder daß sie steife Mützen aufgehabt hätten . Haben Sie das ge¬
sagt ? Skopeck : Ich kann mich darauf nicht besinnen : Präs . : Ist e8
nicht unwahr , Skopeck , dah Sie das gesagt haben? S k>o p e ck: LS ist ja
möglich , daß ich es gesagt habe. Präs . ; Weshalb haben Sie denn aöer
mal so und mal so gesagt ?

Skopeck schweigt .
Major v . d. Gröben : Vizewachtmeister» erinnern Sie sich mich

gmiz bestimmt , daß Sie Skopeck gefragt haben, ob er Unteroffiziere ge¬
sehen Habe ? Schneider : Ich weiß bestimutt, daß ich fragte , ob die
Betreffenden steife Mützen aufgehabt hätten, worauf er das verneinte .

Für die nun folgenden PlaidoherS wird dann die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen . Wie bereits im MittagSblatt berichtet, wurden sSmmt -
liche Angeklagten frrigefproche». _

Kleine Zeitung .
Wenn Kaiser Wilhelm ärgerlich ist. Der Äeuffche Karser.

schreibt üie „Mvdern Society" , hat wie sein Freund und Onkel
König Eduard die Angewohnheit , kräftig an seinem rechten Ohre
zu ziehen , wenn er ärgerlich oder verstimmt ist. Als Kaiser Ml -
Helm anläßlich des Todes der Königin Viktoria 'das letzte Mal in
England war , sah er die Kinder 'des Herzogs und der Herzogin
von Cornwall und Ijork führ häufig. Nun ist der kleine Prffn-
Eduard ein besonderer Liebling des Kaisers . Als Kaffer Wilhelm
sich nun das letzte Mal in Marlborough House befand, war er
augenscheinlich durch uncmgenchme Nachrichten, die er aus Berlin
erhalten hatte, verstimmt. Um seine Sorgen zu vergessen , nahm
er den Prinzen Eddie auf sein Knie, um ihn „retten " zn lassen,
Aber der Kaiser wurde alsbald wieder nachdenklich und nieder -
geschlagen und fing an, kräftig an seinem rechten 'Ohre zu ziehen,
„Zicht „ unky " immer an seinem Ohre, wenn er ärgerlich ist ?.

-
fragte Prinz Eduard urid blickte den ernst aussehenlden Kaiser an .
„Ich fürchte ja , kleiner Kerl, " antwortete der Kaiser. „Und war
tbust Du, wenn Du schr ärgerlich bist , unky ." „Nun, " sagte
Kaiser Wilhelm, „wenn ich schr ärgerlich bin, lieber Junge , zichtz
ich nicht an meinem Ohr« dann — siche ich einen Anderen am
Ohr .l"

' ' • • ' • - ^
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angehörenden . Mitgliedern des Stadtraths und Bürgeraus

ischuffes bestehenden engeren Kommission Vorgelegen. Ueber
di« Arbeitskraft und Befähigung des Hern , Oberbürgermeisters
auch nur ein Wort zu verlieren, wäre vermessen . Für die Stadt¬
kasse würde übrigens aus der Umwandlung der Bezüge ans der
Grund - und Pfandbnchführnng in feste Besoldung wahrscheinlich

! keine Mehrausgabe erwachsen. Vergleichsweise ziehe er die Be
isoldunge » der Oberbürgermeister von Mannheim und Freibnrg
heran , aber nicht , weil er meine , daß Karlsruhe in dieser'
Hinsicht an der Spitze marschiren müsse. Der Oberbürgermeister

: von Mannheim beziehe 20,000 M . Gehalt . Allerdings sei Mann¬
heim größer als Karlsruhe , aber der Geschäftskreis des hiesigen
Oberbürgermeisters sei doch wohl etwas größer als der des Ober
bürgermeisters von Mannheim . Der Oberbürgermeister von Freibnrg

j beziehe 14,000 M . Gehalt nebst 1000 M. Wohuungsentschädiguiig
! der 2. Bürgermeister von Freiburg 8000 M . Gehalt . Bei der Be
I Messung des Ruhegehalts der Bürgernieister Siegrist u. Krämer seien statt
j der Bestimmungender Städteordnung die etwas günstigeren Bcstinnn -
uugen desBcamtenstatuts von1898 als maßgebend angenommen worden.
Nachdem Redner den Wunsch ausgesprochen, daß Herr Bürger¬
meister Krämer noch lange sein Amt zum Wohle der Stadt
versehen und daß die Besoldungsvorlage «ine möglichst einmüthige
Genehmigung finden möge, wurde dieselbe, nach einigen Ausführungen
des Stadtv . Schaier , «instimmig angenommen und die Sitzung
nach kaum halbstündiger Berathung geschlossen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 4. Juni .

7 ♦ Eilboten und Telegramme . Die Verwendung von Eilboten
zur Beförderung von Telegrammen zwischen Orten mit Tele
graphenanlagen , die von der Poswerwaltung vor efctxi Jahresfrist
zur Beförderung von Telegrammen zu Zeiten , wennMe Tele
graphenanstatt am Wohnort des Empfängers den Dienst bereits
geschlossen hat , versuchsweise emgeführt worden ist , hat nach der
»Deutschen Verkehrsztg . " in manchen dringenden Fällen , wo eine
Nachrichtemihermittelung sonst ausgeschlossen gewesen wäre , gute
Dienste geleistet . Sie ist daher nunmehr dauernd eingeführt
worden . Die Annahmsbeamten sind angewiesen , die Aufgeber im
Falle des Diensffchlusses der Bestimmungsanstalt auch auf die
Möglichkeit Hinzuwersen , das Telegramm durch Eilboten von einer
der Bestmmrungsanstatt bmachbarten Telegraphenanstalt dein
Empfänger zuzuführen -

& Stipendien. Ans der Ernst Maler 'scheu Famitten-
stipendienstiftung ist ein Stipendiun , von jährlich 100 M . zu ver¬
geben. Zur Bewerbung berechtigt ftitb diejenigen , welche den
Namen „Maler " führen und von Peter Maler , ehemaligem Bürger¬
meister in Pforzheim abftammen. — Aus der Ernst Bloch -Stiftung
in Karlsruhe zur Unterstützung junger Leute , welche ein Universi-
täts -, polytechnisches oder künstlerisches Berufsfach ergreifen , ist ein
Stipendium im Betrage von jährlich 200 M . zu vergebe». Genuß¬
berechtigt sind : i« erster Reihe die Äbkömnilinge des Stifters , des
Vorm. Großh . Bezirksarztes Dr . M . Bloch in Emmendingen ; in
Ermangelung solcher die Abkömmlinge der Geschwister der Ehefrau
des Stifters Henriette Bloch geb . Haas . — Aus der Heinrich
Christian Dissens -Stiftung ist für das Studienjahr 1900/1901
ein Stipendium von 450 M . für «inen Studierenden der protestan¬
tischen Theologie aus dem Großherzogthum Baden zu vergeben.

X * Allgemeine Wolks -Aibliothek . Vom 20 . bis 27. Mai
1901 wurden an 491 Besucher 586 Bände ansgeliehen .

1— ( Fm Garteabauverein findet am Mittwoch, den 6. Juni , Abends
8 Uhr, wie auch aus dem Anzeigentheil dieser Nummer ersichtlich, die
letzte Monatsversammlung vor den Ferien statt . Auf der Tagesordnung
steht ein Vortrag des Herrn B . L . Kühn, Obstbautechnikeraus Rixdorf
bei Berlin , mit dem Thema : „Obst- und Gemüfeverwerthung i« häus¬
lichen Betriebe". Ausnahmsweise haben zu dieser Versammlung auch
Damen Zutritt , aber nur Mitgliedern des Vereins angehörige, um einer
Ueberfüllung des Lokales vorzubeugen. Herr Kühn wird angeblich einige
ganz neue Methoden erörtern ._ _ *» **« *».«* '' '

cP Badischer Flottenverein .
Wie im vorigen Jahre , so veranstaltete auch in diesem Jahre der

deutsche Flottenverein Sonderfahrten , die den Zweck haben,
Freunden des Seewesens Gelegenheit zu verschaffen » dasselbe an Ort und
.Melle kennen zu lernen.

Die erste dieser Sonderfahrten findet in der Zeit vom 21 . bis 25.
Juni von Bremen aus statt . Nach Besichtigung dieser alten Haissa-
fiadi erfolgt die Abreffe nach Bremerhaven . Hier werden den
Theilnehmern der neue Kaiserhafen, die Trockendocks, die Schleppver-
suchssiation des „Norddeutschen Lloyd " und der Schnell «
d am pf e r „M ariaTheresia » gezeigt werden. Die Direktion des
Norddeutschen Lloyd hat nicht allein die Besichtigung ihrer Anlagen ge¬
stattet , sondern auch die Reisegesellschaft eingeladen, an Bord des Schnell¬
dampfers „Maria Theresia" ein Mahl einzunehmen und an Bord des
Schiffes zu übernachten. Am 22 . Juni wird mit dem Dampfer „Glück¬
auf " des Norddeuffchen Llhod die Reise nach Helgoland fortgesetzt .Die Abreise von da erfolgt am 23 . nach Hamburg . Unterwegs wird
in B ! a n k e n e s e ein Festessen eingenommen; der Spätnachmtttag und
der Abend sind der Besichtigung der Hamburger Hafenanlage und einem
zwanglosen Zusammensein im Alsterpavillon nebst Bootfahrten auf der
Alster gewidmet. Der 24 . und 25 . Juni sollen in Kiel zugebrachtwerden, woselbst die Regatten der Kieler Woche, Besichtigungen der
Kaiserlichenund der Germania -Werft , der Kriegsschiffe usw . geeignet sind ,die Zeit angenehm und unterhaltend zu verbringen.

Den Mitgliedern des hiesigen Flotienvereins ist Gelegenheit ge¬boten. sich an diesen Sonderfahrten zu betheiligen, wenn sich die Zahl der
hiesigen Theilneymer mindestens auf 30 beläuft , damit die 50 Prozent
Fahrpreisermäßigung erwirkt werden kann. Die Abreffe von Karlsruhe
nach Bremen würde am 20 . Juni erfolgen, damit vom 21 . Juni an die
Theilnahme an den Sonderfahrten ermöglicht wäre . Der Fahrpreis fiir
die Reffe von Karlsruhe nach Bremen und zurück würde ca . 40 Mark,
für die otägige Sonderfahrt 70 Mark und für die Rückfahrt von Kiel
nach Bremen 15 Mark betragen» wozu noch die Kosten für einmaliges
Lebernachten in Bremen mit etwa 5 Mark hinzukämen, so daß sich die
iZesammtkosten auf etwa 130 Mark (̂ausschließlich Getränke) belaufen
werden.

Anmeldungen unter gleichzeitiger Einsrndnng des Betrages mit je
130 Mark werden bis spätestens 8 . Juni an die Unterzeichnete GefchäftS -
stelle des Badische« Landesausschusses des Deutschen Flottenvereins in
Karlsruhe , Westendstraße 10, erbeten. Sämmtliche Theilnehmer er¬
halten bis zum 18 . Juni Theilnehmerkarten , Programme usw.

Um Angabe wird gebeten, falls mehrere Personen zusammenwohnenwollen. Da die Fahrt keineswegs anstrengend ist, so sei auch Damen
die Betheiligung bestens empfohlen.

K a r l s r u h e, den 4 . Juni 1901 .
, , Die Geschäftsstelle des Badischen Landesausschusses

des Deutsche » Mottenvereins .

gruppen noch mit ticigebcnden Vorurtheilen .zu kämpfen. Anträge wur¬
den lt . „Str . P .

"
, gestellt von Frau Dr . Koll in Kaiserslautern betreffend

Errichtung von Weu .ro kc chknrsen in der Pfalz und eines Centralvermitt
lungsbureaus in der V '

.if ; und von Frau Rechtsanwalt Riffel betreffend
Errichtung eines Nc .er- schntzbureauS für die Pfalz . Diese Anträge sollen
zuerst in den Ortsgruppen erörtert werden. Bemerkenswerth ist , daß eineDame den Antrag stellte , man möge den Verein nmtaufen in „Verein fiirMänner -Jntereffen "

, indem doch die Ziele des Vereins in der Hauptsacheden Männern zu Gute kämen .
Straßbnrg , 1 . Juni . Englische Offiziere sind , wie die „ .Hagenauer Zeitung " mittheilt , in diesem Jahre wieder nach Riederbrou» gekommen, um, wie in früheren Jahren , während zwei.bis drei Tagen Aus

flüge nach dem Wörther und Weißenburger Schlachffelde zu machen .
Diese Besuche wurden zuerst vor etwa II Jahren unternommen und
wiederholten sich seitdem alljährlich zwei - bis dreimal . Seit Beginn des
Burcnkrieges im Herbst 1899 , waren sie unterblieben , bis jetzt wieder15 Offiziere unter Führung eines Obersten eintrafen . Demnächst soll,lt . „Kln . Ztg .

"
, ein neuer Trupp von derselben Stärke sich einfindcn.

Metz, 3 . Juni . Oberleutnant R ü g e r hat nunmehr ein Gnadengrsnch an den Kaiser gerichtet , nachdem seine Verurtheilung rechtskräftiggeworden ist . ( Kln. Ztg . )* Darmstadt , 3 . Juni . Thatsache ist nun , wie den „N . HesVullsbl .
" ein Berichterstatter mitthcilt , daß die Direktoren der Gern ?heimer Zuckerfabrik , Lanmou» und Jean Roth, noch vor Abschluß dercingcleitcten Untersuchung den Staub von den Füßen geschüttelt rmdeine kleine Wafferparthie gemacht haben ; es ist sogar schon eine Meldungvoir ihrem Eintreffen in Gernsheim eingetroffen. Kennzeichnend fiirRoth ist der Umstand, daß er gegen eine Wormser Zeitung , welche die

Nachricht von der gegen ihn eingeleiteten Untersuchung brachte, Klage er¬heben ließ , die wohl jetzt rasch beendet sein wird.* Röthenberg , 2 . Juni . In der Morgenfrühe des heutigenTages ereignete sich auf dem Sträßchen von hier nach Alpersbachein schweres Unglück. Neben dem etwas oberhalb der sogenanntenLochmühle Wer den Röthenbach führenden Brücklein stürzte ein
Radfahrer mst solcher Wucht in das gegenwärtig vollständig blossliegende Felsensewirr des Bachbettes , daß er mit vollständig ,zcvschmetterter Hirnschale seinen augenblicklichen Tod fand . Wie
nach dem „Schiw. B ." verlautet ist !der auf so schreckliche Weise umsLeben gekommene der in lden zwanziger Jahren stehende Sohn des
Schreinermeisters S t o r z in S ch r a m b e r g.

Aus de» Nachbarländern .
* Neustadt a. H., 2 . Juni . Seine erste Generalversammlung hielt

.heute der erst seit Jahresfrist bestehende Berband der pfälzischen Vereine
fiir Fraucn 'intereffen. Der Verband hat in folgenden Städten Vereine
mit ungefähr 600 Mitgliedern : Edenkoben , Landau , Kaiserslamcrn .
Frankenthal , Zweibrücken , Neustadt. Den Vorsitz führte Frau Major

(,113 aus Zweibrücken . Dem Bericht der einzelnen Ortsgruppen ist zu
entnehmen, daß die Vereinsthätigkeit sich namentlich auf folgende Ge¬
biete erstreckt Hw : Errichtung von Mädchenhorten, Handelskursen. Sa -
marttcrkursen, Kochkursen, Kursen für Kunst und Gewerbe, Flickkurse fiir
Dienstmädchen. Vorträge usw. In manchen Städten haben die Otts »

Telegramme der „ Bad . Presse " .- = Berlin , 4 . Juni . Der Kaiser empfing heute den Württem -
bergischen Ministerpräsidenten Breitling in Audienz und beehtte den¬
selben sodann mit einer Einladung zur Frühstückstafel.— Berlin , 4 . Juni . Der 16 . Juni ist, wie die „Kreuzztg." hört,darunr für die Feier der Enthüllung des Bismarckdenkmals gewählt wor¬den, weil ent diesem Tage vor 30 Jahren der erste Kanzler des DeutschenReiches zwischen dem Grafen Moltke und Roon im Gefolge Kaffer Wil¬helms I . an der Spitze der aus Frankreich heimkehrendenTruppen seinenEinzug durch das Brandenburger Thor hielt.

4
hd Wilhelmshaven , 4 . Juni . Zu Ehren der englische« Ossiziere fand gestern Abend ein Festessen im Kasino statt . Admiral

Thomsen brachte ein H o ch auf 'den König von England und
seine Marine . Der englische Kommandant Rapier ianfte litt
einem Hoch auf den deutschen Kaiser und sein Heer und seine
Flotte .

Nach eiüerMeldung ausKiel wird die englische Torpedoboots -Di
Vision auf Wunsch des Kaisers auch nach Kiel kommen und bis zurKieler Woche daselbst verbleiben . B . L . A.— München, 4 . Juni . Der Verein dentscher Lokomotivführer imd
Heizer, der heute seine 23 . Generalversammlung hier abhielt, wählte alsOrt für die nächste Generalversammlung Berlin ,

= Zwiesel 4 . Juni . In der heutigen Versammlung der daherischrn Landwirthe wurde beschlossen, die nächstjährige Versammlung inKaiserslautemr abzuhalten.
hd Petersburg , 4 . Juni . Die russische Regierung fährt irrt :

Maaßregeluugeu fort . Ausweisungen aus der Hauptstadt in daS
Innere Rußlands werden in großer Anzahl verhängt .— Paris , 4 . Juni . Die Regierung erließ gegen die italienischen
Sozialisten Romanini und Manfrini einen Ausweisungsbefehl. Die'
ozialistische Kammergruppe entsandte hierauf die Deputierten FournitzreSund Devezes, um dir Zurücknahme dieses Befehls herbeizuführen.

= Paris , 4. Juni . Der „Gaulois " sagt : Der KriegsministerGeneral Änbr<s befahl denjenigen Offizieren , welche eine Einladung zuder Trauung der Tochter des ehemaligen Generalstabschefs Boisdeffreerhalten haben, dieser Feier nicht in Uniform beizuwohnen.— Paris , 4 . Juni . Die aus Anlaß der Sprengung der Ration «listcnversammlung in Tonlouse einberufenen Ausschußmitglieder der
Palriotcnliga faßten eine Resolution» in welcher erklärt wird , daß sieentschlossen seien , sich mit allen Mitteln die Freiheit der Versammlung «ndder Rede zn sichern, im Nothfalle mit Gewalt .

FnlesLemaitre schreibt im „ Echo de Paris "
, es ist klar, daß dieTonlonser Zwischenfälle sich überall da wiederholen werden, wo die Vater -

landsliga für ihre Sache Propaganda machen wird . Der verbrecherischeBefehl ist vom Ministerpräsidenten ausgegangen . Er hat geschworen , unsdie Ausübung jenes Rechts zu untersagen» welches uns gegenwärtigam thenersten ist. Dieses Recht werden wir fordern und mit unfernKräften verthcidigen» mag kommen was da wolle .Die radikalen Blätter meinen spöttisch, die nationalistischen Führergebärdeten sich als Märtyrer und als Opfer des Ministeriums Waldeck-
Rouflcau. während der Tonlonser Zwischenfall nur beweise , daß dieRegierung es satt habe, ihre Berlänmdnngen und Großsprechereien an -
zuhörcn, . . _

England und Transvaal.
— London, 4. Juni . Ein Telegramm aus K a p st a d t bezeichnetals Ort , wo das Gefecht am 31 . Mai stattfand , Blaffontrin in der Nähe

von KrügerSdorp, nicht Blakfontein an der Bahn von Johannesburg nachNatal . Der von den Buren angegriffene Ort Willowmore liegt in der
britischen Kapkolonie 225 Kilometer nordwestlich von Port Elisabeth, derandere, von den Buren bedrohte Platz, Jamestown , gleichfalls in der
Kapkolonie , nahe dem Oranjefluß .

— Berlin , 4. Juni . Hier wird bestätigt , daß die englische
Htegier«,ig die SV 000 Man« , die Aitcheuer dringend als Fer >
lärknng verlangt, nicht auftreiSeu kann. (Sch. M .)

— London , 4 . Juni . Die „Dimes " melden aus Madras :Ein Transport von 500 kriegsgefangeuen Buren ist gestern hier
eiugetroffeu . Dieselben wurden Abends mit der Eisenbahn nach
Trihinopoly ( ?) gebracht .

— London , 4 . Juni . „Daily Mail " melden aus PrätoriaEs wurde eine militärische Kommission eingesetzt, um alle Ersatz¬
ansprüche wegen durch britische Truppe » angerichtete Schade » zu
erwägen . Es seien bereits 3000 Auforderunge » geltend gemachtworden , deren Betrag 1 Million Pfund übersteige .

London , 3 . Juni . Die Kommission zur Prüfung der Entschn -
digungSsorderungen von aus Südafrika ausgewiesener Personen ist heutewieder zufammrngetretr«.

Der niederländische Vertreter erklärte, er Hecke keine Reklamanten
borzuführen. Der österreichisch-ungarische Vertreter L u s a d a erklärteim Allgemeinen Namens der fremden Vertreter , die Arbeiten der Kom¬
mission schritten nicht schnell vorwärts , möglicherweise wegen der Wechsel
seifigen Mißverständnisse. Die fremden Vertreter seien der Ansicht, die

Arbeiten würden durch einen Gedankenaustausch gefördert. Sie er¬
kennen an . daß die britische Regierung die Rechte der Neutralen mehr
achtete , als je geschehen sei . In Würdigung dessen hätten die fremde«
Regierungen ihre Vertreter angewiesen, die günstige Stimmung zu er¬
halten zu suchen, die durch das Vorgehen der britischen Regierung hervor-gerufen sei. Es wären fast 8000 Ansprüche erhoben. DaS persänfich «
Erscheinenaller Reklamanten sei absolut «nmäglich . Er schlage vor, ein«
Liste der Reklamanten zu unterbreiten , worauf die Ansprüche effizeln an¬
gegeben seien unter Hinzufügung der Begründung .Der Vertreter des Kriegsministers erklärte sich einverstanden. Der
Vorsitzende fügte hinzu, die Kommission wolle allen Gerechtigkeit zu Theilwerden lassen . Die großmüthige Handlungsweise der britischen R«»iex-
«ng steh« einzig in der Geschichte da. ^ ^

vie Vorgänge in China.
— Berlin , 4 . Juni . Wolffsbureau meldet aus Peking : Wege«der Untersuchung über den gemeldeten Borsall in der Taknstraße hat

Graf Walderfee seine Abreise von hier verschoben .
— Shanghai , 4 . Juni . Die ottomanische Mission an die

Mohammedaner in China ist hier eingetroffe » Wohin sie W von
hier aus zu wenden gedenkt , ist unbekannt . w A .

Bertheilung der deutschen Kriegsschiffe.
= Kiel, 3 . Juni . Der Geschwaderchef in Ostasten, DizeadmirakBendrmann , nimmt nach dem Abgang der Linienschiffsdivision die Ber-

theilnng der Seestreitkräfte auf die wichtigsten Plätze nach gänzlich neue»
Gesichtspunkten vor. Das Ausscheiden der starken Seemacht verursachteine fühlbare Lücke . Die Linienschiffe besetzten in erster Linie die
Uangtse- und die Peihomündung . Dort müssen jetzt die Kreuzer de«
Ueberwachungsdienstbesorgen. Bor Tstngta» (Kiauffchou) ankert anderdenr Wachtschiff „Irene " nur der kleine Kreuzer „Seeadler ". , Zur Leit¬
ung des Ueberwachungsdienstesim Aangtsegebiete ist der Geschwaderchefmit dem Flottenflaggschiff „Fürst Bismarck" und dem großen Kreuzer„Kaiserin Augnsta" von Tsingtau nach Wusung abgcgangen. Der dritte
große Kreuzer, die „Hertha ", cmkert von Tak«. Diese drei Schiffe bilden
jetzt den Kern des ostasiatischen Kreuzergeschwaders. Die „Hansa" de-
findet sich noch in der Südsee. Im Aangtsegebiet sind den gefechtsstarkenSchiffen drei kleine Kreuzer beigegeben : die „Gefion" befährt die Münd¬
ung der „Bnffard" den Unterlauf und die „Schwalbe" den Mittellauf .Der „Geier " und der „Jaguar " kreuzen im südlichen China . Die
„Hertha " unterstützt der „Luchs " in der Peihomündung , und der „Iltis "
hat eine Rundfahrt im Tschiligolf beendet, die der Entdeckung und Be¬
strafung chinesischer Seeräuberbanden galt . Der zweite Admiral .Kontre-Admiral Kirchhoff , wird sich nach der Beendigung der Südsee-
Expedition an Bord der „Hertha " einschiffen und die Operationen i» de»nocdchinesffchen Gewässern leiten . (Kln. Z . )

Briefkasten .
G . H. Nicht gewonnen.
W. B . in Erzingen. B .-Büdener Loose 7065 und 87 941 mit keinemGewinn gezogen .

26 .
28.
29.
30.
30.
31.
1.
1 .

1.
2.
2.

31.
1 .
1.
1.
1.
1 .
1.
1.

2.
2 .

Auszug ans de« Staudesbiicheru Karlsruhe. .Eheaufgebote :
Juni . Georg Vogel von Breiten , Bahnarbeiter hier, mit Frieda

Häcker von Leimen.
u Hermann Metzger von Urach , Blechner hier, mit Barbara Kart -1 mann von Gölshausen .

* >
Geburten :

Mai . Frieda Margarethe Luise, V . Joh . Kaspar Bauer , Händler .Eduard . V. Friede . Müller , Former .
„ Karoline Wilhelmine, V . Joh . Wilh . Rühle Schlosser .« Adolf Wilhelm Karl , V. Ad . Pfeifer , Kaufmann .
„ Lina Marie , V. Joh . Adam Knoch, Ghpser.
„ Eugen Karl , V . Heinr . Wirth , Wagenwärter .

Juni . Karl Gustav, V. Karl Lud . Gebert, Zimmerptann .
E Friedrich Wilhelm Karl . V. Karl Guft . DrewalowSki, Güter »,begleiter.
v. Lina Bertha, V. Karl Wilh . Müller , Magazinier ,

v ' ' ■
„ Emil Albert, V. Joh . Gg . Demmel, Schreiner .
» Karoline Frieda , V: Ant . Schmitt . Fabrikarbefter .

Todesfälle :
Mai . Jakobine Heinzelmann, Diakonissin, ledig, alt ?9 I .Juni . Ignaz Wolbert, Lackier, ein Ehemann , alt 72 I .„ Sofie Graf , alt 47 I .» Wittwe des Tünchers Wilh . .Graf .„ Elisabetha Haas , Dienstmagd, ledig, alt -51 I .„ Emilie , alt 1 I . 1 T ^ V . Franz Dörr . Lokomotivheizer .„ Richard, alt 7 Mt . 20 T . . V . Gustav Höferlein, Badmeister.Wilhelm, alt 1 I . 29 T . , V. Wilh . Helfrich , Maurer .„ Willy, alt 1 I . 5 Mt . 21 T ., V. Heinr . Sommer . Maschinen¬meister.

*> Eugen, alt 4 I ., V. Lud. Müller , Seittlermeister .„ Hilda , alt 10 Mt . 8 T .» V . Karl Schmidt, Kaufmann .
Schiffsnachrichten des Norddentschen Lloyd.SS Bremen , 4. Juni . Der Dampfer „Karlsruhe" ist am 1. d». vonSydney . „ Aller " von Newyoick, „Großer Kurfürst " am 2. von Cherbourg»nd „Stuttgart " von Antwerpen abgegangen . . Neckar " hat am 2 . ds . und„H. H. Meier " am 3. Dover , „ Köln " Lizard und „ Kaiser Wilhelm der Große "

Scilly passtrf. „Pfalz " ist am 2. ds. in Bremerhaven und „Stolberg" inAntwerpen angekommen.

Wafferftaud de» Rheins.Main « , 4 . Juni . Morgens 6 Uhr 4,37 m , gestiegen 7 cm.Zehs . 4. Juni . Morgens 6 Uhr 3 .09 m . steigt.Maldrynt . 3. Juni . Morgens 7 Uhr 2 .99 m. Beharrmigszust .- oustan» . Hafenpegel. Au , 3 . Juni 3,90 m ( 1 . Juni 3,75 m).
Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . «nd Hydroar.vom 4. Juni 1901.Ueber Mitteleuropa bestehen heute nur geringe Unter -chiede im Luftdruck, doch ist dessen geographische Vertheil -nng eine recht ungleichmäßige i verhältnißmäßig hoher Druckliegt über der westlichen Hälfte des Festlandes und ein Theil -minimum ist über Mitteldentschland zu erkenne ». Das Wetter istbei uns warm und gewitterdrohend , eine wesentliche Aenderuna istnicht zu erwarten .

Wstterungsdrodachlnngen der Meteorolog . Stetion KarloruhrT
'

Juni
Qatom»

mm
Thrrm .
io G Feucht.

mm
Fe»chtI,t«N

«» «U|. Wuk QmukI
3 . Nachts 911 . 753 .5 19.0 14 .7 90 N bedeckt4. Mrgs . 711. 753 .7 18.6 18.7 86 NO4. Mittags 211. 753 .8 21.6 15.1 79 SW n

Höchste Temperatur am 3. Juni 23 .7 ; niedrigste in der darauftolgenden Nacht 16 .1.
Niederschlagsmenge am 3. Juni 0.0 mm.

Hitz - Schirme
Leonhard Kitz (Fabrik gegr . 1839 .)

klasstg»» Material,
jede Preislage.

185 llafferstratze 185
Ischias und Gicht . Diffe viel -
verbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführungder Fangobehandlnng im Kriedrich ».bad Karlsruhe an 322 Patienten«üt großem Erfolg bekämpft, «nd dieallerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber befinde« sich zur $m.sichtnahme an der Kaffe. 986



Nr. 129. Barsche Presse . Seite S.
Bekanntmachung.

Aus der Stiftung der Frieda
Dienger , Ehefrau des Dr .
Josef Dienger , find auf 17. Juli650 Mk. verfügbar . DieseMittel sollen zur Unterstützung von
Lindern (männlich oder weiblich)
christlicher Wittwen verwendet werden
welche einen Beruf ergreifen wollen,gu welchem die Kenntniß der alten
Sprache nicht erforderlich ist.
^ Ms Unterstützung sollen jährlich100 bis 200 Mk., ausnahmsweise300 Mk. gegeben werden, und zwar
gewöhnlich auf zwei Jahre .

Bewerbungen um diese Unter¬
stützungen sind längsten » bis
Samstag den IS . J «ni d . IS .unter genauer Angabe der persönlichen
>n »d Vermögcnsverhältniffe der Be -

. » erber bei uns einzureichen.
LarlSruhe , den 1. Juni 1901.Der Stadtrat .

Sicgrist .
« 49 Neudeck .

Reidlli des BiM-
MM is Rchtt.

Vergebungder Sauarbeiten.
Unter Aufhebung der Submission

vom 13. Mai l. I . wird die Lieferung
der Steinhauerarbeiten Abth . c
(Faxadensteine ) nochmals zur Sub¬
mission ausgeboten mit der Bestimm¬
ung , daß außer rein weißem Murg -
thalfandstein auch reiner weißer
Pfalzburger Sandstein zugclasien wird .

Pläne , Angebotsformulare und Be¬
dingungen sind vom 4. d . M . ab auf
dem Rachhause in Rastatt Zimmer
Nr . 9 zur Einsicht aufgelegt .

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis
Montag den 10. Zuni 1901,

Vormittags 11 Uhr,
dahier einzureichen. 33O7».2.2

Zuschlagsfrist 8 Tage .
« «statt, 1. Juni 1901 .

Der Gemeinderath .
Bräunig .

Gilbert .

t Mizei-LerWuten-Aelle.
Die Stelle eines Polizei -Sergeanten

mit einem Jahresgehalt von 1300 bis
1400 Mk. nebst freier Uniform ist in
Erledigung gekommen und alsbald
neu zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollen sich
unter Vorlage ihrer Militärpapiere ,
Führungszeugnisie und eines selbst
geschriebenen Lebenslaufs längstens
bis 11 . d. MtS . bei uns melden.

[ Weinheim , den 1. Juni 1901 .
I Küvgevmeisterarnt .

Ehret .
3334a Reinhard .

Von Löwen
zerfleischt

wurden schon wiederholt auch die
stärksten Thierbändiger . Um nun

idiesen Bestien gegenüber bei allfälligen
Angriffen die Stange zu halten , haben

sSie den Vortheil erblickt, vor dem
Eintritt in den Löwenzwinger die
Rahm - , Schweizer », Limburger -

!und Frühstücks » Käsli aus der
Dessert - Käse - Fabrikation von
Pfister , Lnisenstraße 59 , zu sich
zu nehmen, um so die nöthige Kraft
und Energie zu erwerben. B9129

1901« neuen Salzhering
,vers. in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu

Haben , das ca. IO Pfd .-Faß mit Inh .
ca. 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark .
L Brotzen , Heringssalzerei ,

Br »lf»wald a . Ostsee. 3346a *

70 —80 % Verdienst .
Für Jedermann in Bekanntenkreisen

mit m. sensat . « «braucht - Artikel ,
elde Muster u. Näh . franco . 3341»

Bwger , Graviranst ., München 18 .

w Bitte « -iw
Welch edeldcnkender Herr od. Fräu¬

lein leiht einer kleinen , kinderlosen
Familie SO Mk. Pünttliche Rück-

; zahlung nebst gutem Zins .
Offerten unter Nr . 89109 an die

Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Verloren
wurde von der Kurvenstr . d . Markt¬
platz nach d. Stadtgarten eine gold .
Damenuhr mit dem Namen A. Bab,
Panzerkettchen . Abzugeben gegen gute
Belohnung . 6452

Kronenstraße 33 .

Verloren
' «mg gestern Wend auf dem Weg von
. der Kaiserstraße nach dem Friedrichs¬
hof ein Hundertmarkschein . Gegen
hohe Belohnung frdl . abzugeben in
der Expd. d. . Bad . Presse". 89128

Karlsruher Messe .
Wiedersehen macht Freude .

Mutter her Min» mit de« CM» ist im!
[ Die Verkaufsbude befindet sich in der 4 . Reihe , ganz oben, !
j neben der Email - Vergoldungsbude , Bude Rr . 119/12 « . |
| IW Soeben eingetroffe « : " WC 64M .3.1
Ein Posten bnabkeine Stoffe (Gego warb eit ) , für Blonfen
und Coller , letzte Neuheiten ; solche prachtvolle Sachen kommen !

j selten so billig vor . Ferner hochfeine Naturellstickerei j
_ lGiPselarbeit ) für bessere BrantanSsteneru .
iw Die Verkaufsbude ist erkenntlich an der Aufschrift : “TU

Mutter der Mann mit den Spitzen ist da !

asw
ÄW

Das erste Mal in Karlsruhe ! = =
Reu ! Zur Messe !Zur Messe !

Email-Hochglanz-Bronze.
Email -Bronze ist die einzige Bronze, welche das Blattgold ersetzt.

Gegenstände , wie Hängelampen , Bilder - oder Spiegelrahmen ,
Büsten u . s. w. damit vergoldet , werden wie neu , giebt hohen, glatten ,
dauerhaften Glanz . Bezahle Jedermann den lOfachen Preis retour ,wenn meine Vergoldung nicht so arbeitet , wie es am Stand gezeigt wird .
Flasche Tinktu r mit Gold 30 und 50 Pfg . 6461.3.1

SV Stand erkenntlich an der weiß -blauen Flagge .IV. Ssxihe nnten , Bude 119 « , Eingang bei dem Luft-Earonffel ,
_ neben dem Spitzenmann .Hans Hraf aus Würzburg .

Achtung !
Die au mit dem billigen Wachstuch ist wiederda !

Man kann alle Sorten Wachstuch per Meter zu 8 « Pfg . und
Reste zu 3« Pfg . haben. Betteiulagen , Damen » «nd Kinderschürzen,Sonnen - und Regenschirine zu Fabrikpreisen.

Stand : 4 . Reihe unten » Bnde Rr . 118 , Eingang bei dem
Lnft -Karouffel ._ 6462 .2.1

ganz vorzüglich geeignet als Belag
für Speicher , Küchen, Keller und
Gänge , empfiehlt wie ihre übrigen
sämmtlich von feinstem geschlämm¬
tem Bergthon hergestellten Dachbe¬
deckungsmaterialien , als

Biberschwänze ,
Falzziegel «. s. w.

roth und glasiert )
in tadelloser Ausführung zu billigsten
Preisen 3228s .12.2

Dl
Mt .-Oesellsch.,

Wiesloch (Baden).

Rpr eine Wichse kam,
die best« sein !

Haufen Sie als« ;

blau -weißen Dosen.
Ueberall erhältlich.

IMS -

aus der neuen Ernte und Stroh
kauft zu den Tagespreise « vor¬
zugsweise von Produzenten «*» -*-1

Proviantamt Karlsruhe .
Größeren gut erhaltenen

MihMrnnk
sucht z« kaufe» . 89134

I» . Oberdörfer *
Werderstraße 75 , 2. Stock.

Zu verkaufen eineMichkuranstalt
mit Kundschaft . Täglicher Milch¬
verbrauch 250 — 300 Liter von ca.
20 Stück prima Schwcizerkühen .

Näheres unter Nr . 89028 in der
Exped. der „Bad . Presse ".

Elektr .
drehestrions
schöne Musik, für größere Lokale,
mit 10 Psg .-Einwurf , sehr ren -
tirend , hat billigst z« der »
kaufe« . 5983.6.3

H . Hack .
Caff örflnwald , 2 Treppen,

Karlsruhe .

Mehlkasten , ein vollständiges Bett
mit eiserner Bettstelle » sowie ein Tisch
sind zu verkaufen . 89130

Scheftelstraße 8 2. Stock.

Delicatessengeschäft
zu verpachten.

Sichere Existenz für junge , in dieser
Branche erfahrene Herren .

Näheres unt . Nr . 3328a durch die
Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .2

Verirrter gesicht.
Ein sehr leistungsfähiges Brannt »

Weingeschäft und Liqnenrfabrik
in der Rheinpfalz sucht einen tüch¬
tigen Vertreter , der Wirthe und
Kaufleute besucht , für Karlsrnhe
und Umgegend gegen hohe Provision .
Das Geschäft fabrizirt einen Spezial -
Liqueur , der sehr beliebt und gut
verkäuflich ist. Gefl. Offerten besorgt
unter Nr . 3295 » die Expedition der
„ Bad . Presse". 3 .3

DOOOOOOOOOOQ

oLohnender Erwerb .
®

0 Eine der ersten Firme « der 0
Ä Bäckerei-Maschinenbranche
^ sucht tüchtige, rührige ¥

« Vertreter , o
a Gefl. Offerten unter Nr . 3294 » ä
¥ an die Expedition der „Bad . ¥
^ Presse" erbeten. 2 .2 0
OOOOOOOOOOOQ

Ein erfahrener Geschäftsmann sucht
sich an einem rentablen Geschäfte mit
einer Einlage von 10—15000 Mark
zu betheiligen . Nähere Auskunft bei
3324» F . Staiger , 3.2

Söllingen bei Dnrlach.

bü Uiuör
(garantirt 20 °/0 Gewinn ) wird
ftxiXev Therlhaher ?

mit einigen Tausend Mark Einlage
gesucht . Gefl. Off . oub Nr . 3347»
an die Exp, der „ Bad . Presse". 3.1

Ein gebr., leichtes Pritschen »
wägele zu kaufen gesncht.

Offerten an Christian Bäuerle
in Rintheim . 89120

Ei« Milchgeschäft
mit Pferd und Wagen auf sofort
z« verkaufe « . 4.2

Zu erfragen unter Nr . 88963 in
der Exped. der „ Bad . Presse".

Eine Koppel I ». Bergpferdchen4- und bjähr ., prachtvolles Ge¬
spann , kräftige , breitgebaute Thiere ,
1,40 w hoch , zugfest, zu jeder Arbeit
verwendbar , vorzüglich ausdauernde
Traber in Wagen , korrekt auf Beinen
und gänzlich fehlerfrei , zu dem billigen
Preise von 820 Mk. zusammen ab-
zugebeu. Auf Wunsch mit elegantem
PromeuadenWage « und ff. plat-
tirten Geschirren , Alles zusammen
zu 1200 Mk. Anfragen unter Nr .3330» befördert die Expedition der
, Bad . Presse ". 2.2

Gut erhaltenes , schönesPianino
ist zu M . 270 zu verkaufe « .

Ecke der Krieg» n. Rüppurrrr-
straße 2, zwei Treppen bei
M . Hack . 6465.2.1

Während des Monats ) um
alljährlicher

grosser Resten - Verkauf
d mit

35 % Extr« -Rabatt
auf die schon reduzierten Preise der sich angesammelten Resten von 8464

Damen -KIeiderstoffen und Kuvkius.
Beste kelezeisteit pt bilizstc« A«sW»z intet Ware.

Hessert & Kieser
Kaiserftraße, Ecke der Douglasstraße.

Gartenbauverein
Karlsruhe .

Letzte Ml>Nts -Versilmml«ng
vor den Ferien :

Mittwoch den 5 . Juni ,
Abends 8 Uhr,

im Saal III der Brauerei Schrempp .
Tagesordnung :

1. Geschäftliche Mitthcilunaeu .
2. Vortrag des Herrn B. L. Kahn

aus Rixdorf b. Berlin : „ Obst -
und Gemüseverwerthung
im häuslichen Betriebe ".

3. Bertheilung junger Topfpflanzen
an die anwesenden Mitglieder .

Mitgliedern angehörige Damen
willkommen.

Der Borstand .

Soeben erschienen :
Hypochonder-Gift.

Kunroristifche Gedichte
in Karlsruher Mundart

von

Fritz Römer .
-- --- Preis 2 Mark. -- --- -
Zu haben in allen Buchhand

luugen . 6466
Unterricht 8 -°.°- -

m der rnfstfcheu Sprache wird
ertheilt und Übersetzungen aus dem
Rnffifchen werden ausgeführt . Zu
crfr . beim Vorstand der Ruff, polq -
techn. resevereinr , Kronenstr . 25 , II .

Badewannen , Sitzbadewau -
nen » Kinderbadewannen « nd
Abwaschwannen , Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnngeu zu den
billigsten Preisen bei 2262 .22.18
Karl Reinhold , Akademiestr. 14.

Arbeiten im Weißnähen ,
Ramen » und Monogrammsticken
werden gut und billig besorgt.
89113 Kurvenstr . 23 , 4. St . r .

Gel-suchende
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler, Berlin S . W. 48 .
3275 » Wilhelmstraße 134 . 13.4

Tücht, Agenten e
sucht Rhein . Frnchlfiifte -Kabrik
Wiesbaden , Moritzftt. 72.

Maler t Miauet ! !

Das größte Künstler -Magazin
Berlins (circa5000 ll -Fuß groß )
bietet jungen und älteren Künst¬
lern aus Deutschland und dem
Auslande Gelegenheit ihre Kunst¬
erzengnisse in Gemälden und
Sculpturen kostenlos auszustellen
und monatlich einmal auctions -
weise zu verkaufen . Wirklich
künstlerischeObjekte sind in grö¬
ßerer photographischer Aufnahme
mit billigster Preisfordcrung
einzurcichen an das Künstler -
Magazin von Varl Kraut -
hammer , Berlin C» 22 .

Kohlenhandlung
sucht zm sofortigen Eintritt einen

Vorarbeiter
der auch mit Pferden umzugehen ver -
teht. Nur . solche , die schon in der
Branche thätig waren und beste Zeug -
niffe ausweisen können, wollen sich
Zirkel 2V melden . 6452

80
IXlnimniünbrv

II., III. Klaffe im
k'riväriedebaä ,

1 .16 Kaiserstraße 136 .

Fahrrad
noch gut erhalten ist im Preise von
86 Mk. M verkaufen . 89131

Näh . Kronenstr . 6V , 5. St .

Kaulechniker .
In ein Baugeschäft nachDarm¬

stadt wird für dauernde Stellung
ein in jeglicher Baupraxis er¬
fahrener , energischer u. tüchtiger
Bautechniker als Bauführer
sofort gesncht. Off.m-Gehalts-
ansprüchen unter 1747 durch
Haasenstein «fc Vogler ,
A.-G ., Frankfurt a . Mai «
erbeten. 3197».4.2

Hausbursche.
Auf Mitte Juni suche einen kräf¬

tigen soliden Bursche « , wenn möglich
gedienter Soldat . 6454 .2.1

Amalienbav Durlach .

44„Commis
ein zuverlässiger für Kasse , nur mit
guten Euipfehlungen sofort gesncht .

Näheres unter Nr . 6446 an die
Exped. der „ Bad . Presse". 3.1

Ein hiesiges größeres De *
tailgeschSft sucht einen
stadtkundigen

Expedienten
mit guter Handschrift.

Offerten mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten unter
Nr . 6467 .

8in junget Friseurgehilfe
kann sofort oder später eintreten bei
Rotor Fischer , Friseur ,3.1_ Kaiserstraße 113. 89127

Tüchtiger

Friseur - Gehilfe
sofort oder später gesucht . 39115
Friseur Dörr , Klauprechtstr . 3.

6 WigeLtkichiill
finden sofort Beschäftigung bei
6 . Wöhrle , Steichmmeister,

Horuberg i. Schwarzw.

Fuhrknecht.
Ein lediger stadtkundiger . Fuhr¬

knecht findet sofort Stellung .**58-*** Karlstraße 12, im Laden.
Gesucht wird für sogleich oder

1. Juli ein jüngeres Mädchen ,
welches sich willig Men häuslichen
Arbeiten unterzieht . Demselben ist
Gelegenheit geboten, das Bügeln zu
erlernen 88814 .3.3

Bernhardstraße Nr . 1,
'parterre .

Ei« Mädchen ,
"Ää

kann , findet für jeden Sonntag
Stelle zur Aushilfe im 89123
Wiener Hol , Fasanenstraße 6.

Gesucht sofort
ttehvliirgsstelle

in einer Maschinenschlofferei für eine»
kräftigen Lehrling , 18 I - a., kath.,
von guter Familie in gutem Rufe.

Offerten an Herrn Petri , AmtS -
gerichtssecretär » Albesdorf in
Lothringen. 3195»*

Ein jnngeb

Mädchen ,
welches das Kochen erlernen will ,
sowie ein Küchenmädchen » stude «
sofort Stellung . 6447.2.1

Offiziers - Casino ,
Kaiser -Allee 14-.

Brodfrau-6e$ucl>!
Eine reinliche Frau wird für Früh -

stücksbrod auszutragen sofort gesucht.
MH . Leopoldstr . 18 , im Laden .

Frauen uui) Mädchen,
die Maschinennähen können , finden
dauernde Arbeit . Pantoffel »
Fabrik M . Silbermann , Georg-
Friedrichsttaße 22. 89125

Metzgerlehrling .
Ei » fleißiger , braver Bursche aus

achtbarer Familie , welcher Lust hat ,
die Wurstlerei und Metzgerei gründ¬
lich zu erlernen , kann gelegentlich
eintreten im Restaurant „ Kaiser -
Hof". hier . 89132

Buchhalter,
34 Jahre alt , verh., mit amerik . und
doppelt. BuchhÄtung , Bilanz , Lohn -
und Krankenkaffenwesen vollständig
vertraut , sucht per 1. Juli er . eventl .
früher geeignetes Engagement .

Gefl. Off. unt . 3344 » an die Expd .
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

PriuaffiranftmtMrfer ,
welcher in der Krankenpflege durchaus
erfahren ist und gute Zeugnisse besitzt ,
sucht Stellung . 89112 .2.1

Näh . Kaiserstt . 71 , 4. St ., Hth .

ZniigkS Friiileill
aus guter Familie sucht Stelle in
feinem Hause als Stütze der HauS -
fra« . Familienanschl. Hauptbe -
dingung . Offerten unter Nr . 3345 »
an die Exped. d. „Bad . Presse ". 2.1

h Laden 4
mit hübscher Wohnung

für 600 Mark zu vermiethe « .
Näheres Waldstt . 69 , 2 . St . " o“-*-»

Zvüppurrcrstt . ist eine Mans .- Woh .
im Hinterh ., best, aus 2—3 Zimm .

nebst Zubch . auf 1. Juli zu verm .
Näh. Rüppurrerstr . 23 d, 1. St .
« ttaldsttaße 60 ist eine Hoch »

Parterre . Wohnung mit 5
Zimmern , Küche und Zugehör auf
1. Oktober zu Vermietheu . 6457

Zu erfragen 2 Treppen . 2.1
dlmalienstraße 46, 4. Stock , ist ei«** einfach möblirtes Zimmer mit
Aussicht auf den Kaiserplatz sofort
zu verniiethe « . 89118
lQin unmöblirtes Zimmer wird
' S' gesucht in der Mittelstadt . 8 « »
Näheres GotteSauerstr . 23 , 4. St .
ckSartenstratze 10 , IV ., rechts,™

ist ein gut mäblirteS Zimmer
sofort zu vermiethe » . 89117 .2.1
/ Verwigstraße 29 , Hinterhaus , ist ei«' S ' Zimmer zu vermiethe « an
zwei ältere Leute , oder auch einzelne
Person , Herrn oder Fräulein . 89126
ttachnerstt . 6, 1 Tr . hoch , stnd zwei^ schöne Schlafstellen mit oder ohne
Kost an nur solide Arbester zu ver¬
miethe« . 89114 .4.1
Qähringerstt . 57 , ist bis 15 . Juni
O ein schön möbl . Zimmer zu
vcrmiethen. Seitenb ., 3 Tr . 89119

Mrrcn in tcjici.
wttd , Nähe oder wesüich beW . uord --
wcstlich vom Markt , aus 1. Jap oder
früher ein Zimmer gesucht »
Pension erwünscht.

Offerte» unter Nr . 89133 g» dje
Exped. der «Lad. Presse".



®rtle L Sabfftöe Presse . Wt: 129
O O « « 0 « « O0M

« WWttltMg unii knipfehliiiig. »
5 Meiner werthen Kundschaft und einem titl. Publikum beehre 5
V ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich meine V

* Meckerei und InstallationsgescMft «
4 von der Götheftraße Nr . 8 nach der

ZMHestra^e Nr. 30-
^ verlegt habe. £
jAl Indem ich für daS mir bisher geschenkte Vertrauen bestens zM>

danke, bitte ich, mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen ,
? Hochachtend 6412 ?

S
9 Gustav $cheuerpilufg9 £

Blechner und Installateur . £w »» »MHwa» «nMa«WHWw

(Ion der Reise zurück.
Frau Cbarlotte Kühner -Herbst,

Dentistin , 6442.2.!
Lammstr . 5 , zwisohen Kaiserstr . u . Zirkel .

Soflenbad , Sofienstratze 81 b .
Moor- , Lohtannin -, tlohlensSure -, Zichtennadel«,
ilräuter- , §««!«- , Schwefel-, Llectr. -v. Alle and.

Bäd . u. Behandlg.f_ 5088

700
'
Meter HÖHeillllftkUPOPt Bad.

Schwarzwald.Schwanenwasen.
Hotel — Pension — Restauration I. Ranges .

2 Stunden von B.-Baden, 1 Stunde von Oberbühlerthal.
Als lohnendste Tages - Ausflngstonr über Oberbühlerthal oder

Baden-Baden bestens empfohlen . — Große , hübsche Lokalitäten mit ge¬
schützten Terrassen und herrlichster Fernsicht über Rheinebcne und Gebirgs¬
züge. Günstige Arrangements bei längerem Aufenthalt. — Prospekte
zu Dienste » . Eigenthümer : B. Leibte .

Soolbad Rappenau .
Landhaus Reichardt .

Gut eingerichtet* Fremdenzimner mit vollstSndiger Verpflegung .
32l2a.5.3 II . Reichardt .

Romerbrunnen.
Mineral -Quellen bei Echzell ,

Obeehessen . 2686».13.6
Hervorragendes Tafel - und Erfrischungs -Qetränk.

60jährige unveränderte Analyse. Export nach alle» Länder« .
BgT Vielfach preisgekrönt. TRgß

. a an Wohlgeschmack und Lieblichkeit pur , wie
UnilD6ftr0tf8 (l E" Bermischung mit Wein (Schorle morle), Seet ,

Cognac , Milch und Fruehtohften .

KWMnl«p : Ludwig ftbt , Zhillnßr. 24.
Bor den bevorstehenden SSHL22LS2727S1SS22 .

empfehlen wir dringend, HtMUar, Werthgegeastfade u. BBargeld gegenEinbruch
bei der Aachener nnd Münchener

Fener-Yerslchernngs -Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Harten .
Coupon -Policen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werbe von Jahresprämie
M. 5,000 M . 10,000 M. 5.—
.. 10,000 .. 20 .000 .. 10 .—
„ 15,000 », 30,000 „ 15.-

Profpekte werden auf Wunsch houtenfrei zugesandt . Auskunft ertheilen
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent O, Alias ,
Bismarckstr . 87a, und Bezirksagent Wilh . Erb am Lidellplatz . 4961

Continental
PMEUMATIC

Für jedes Fahrrad die beste Bereifung .
Man verlange stets diese Marke.

! Cmü
'bmW ÜMickM & Snttaptroha Ctrap., Rumnor.

Giickaei mit Shmtcnlaben it.
iucl. Pflanzenbestand , flott im Betrieb, prima Lage, billig zu verkauf ««.

Off. bef. unter Rr. 5W1 die Exp. der . Bad. Presse ". S0.12

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,I. Klasse Mk. 1 .50, II . Klasse
Mk. 1 .00. 2923

DaS wirksauiste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver»

oanuiigSstSrungen .
Friedriohsbad ,136 » aiferstraße 136 .

Patent-
Bureau $. Raiiser
STBA88BÜBG 1. E . 207a

Alter Flachmarkt S . O Tslepho » 1787 ,

Hanstelegraphen -

Anlagen
und Reparaturen derselbe«
werden prompt und reell anSgeführt .

Große» Lager in allen diw .
Apparaten . 5781*

Jul. Veesenmeyer ,
« vlerstr . 40 . Telephon 1471

Joseph Frey
Maler und Tapezier,

Kaiaerstpasse 187 ,
Seitenbau , 2. Stock, 1,81

Werkstatt« : Luisenstraße 34,
cmpfiehltsichimAnfertigensämmtlicher
Water - » TapezierarSetten

zu äußerst billige« Preisen.
Gemischte

Marmelade ,
hochfein, » GW. .

2.50
5498

Otto Lampson,
LuvwigoWilhelmstr . 10.

Prompter Versandt«ach Aus¬
wärts .

UOGELEY■
Pudding - Pulver
Backpulven ioptg.
Vanillinzucker

sind unBbortrofflieh.
' „

BrhdMlahtu volostaliAran-voitkatoeeouAvrogsa»
goeepdfwu.MOtebomotu» Tehrtpsc. »ckorLleeatoasa»

gaewUthaha».
Hannor. Puddingpulvor-Fabrlk
Adolf Vogeloy , Hannover .

1791a General-Vertreter : 21
1 . Trotter , Durlacher Allee 44.
Welt-AuSstellung Paris 1900 .

Goldene «. Silb. Medaille.
vsuleedvu Ooxnse
in verschiedenen Preislagen und Ab¬
füllungen aus der Wem- Brennerei
2H. Canthai Wtw .,Hanau a .
1033a empfehlen : 14.14
A. Börnig, Durlacherstraße.
M. Bftttlneh, Herrenstraße»
A. Klingeln, Kaiserplatz .
B. Kant, Winterstraße.
A. Körner, Sophienstraße.
W. Mayer, Schützcnstratze.
K. Biderer , Cond ., Zähringerstraße.
Jen . Kain, Rudolfstraße.
F. Seldtlueler , Cond ., Werderplatz .
L. 8ederer , Götheftraße.

Kraus Laars
Ngeben 10 labro Hier. Ein ganz un¬
schädliches , unfehlbar Wirkend . Mittel
dagegen ist dM ron Funk « ft € o . ,
Parfümerie hygibnique , Berlin ,
Prinzessinnenstr .8 , erfundene , gesetz¬
lich geschlitzte „ Crinln *4. Preis
3 M. Es glebt granem Kopf- und
Barthaare eine schöne , echte , nicht
schmutz .,helle od . dunkle Naturfarbe .

Gegen bequeme
Theilzahlungen werden
Kamen- u . Herrenstoffe
Wäsche - u. AiiSstattungsartikel
von erstem Versandhaus « billigst ge¬
liefert . Muster franco .

Offerten unter Nr. 3126 an die
Ezped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Heiraths - Gesuch .
Ein Unterbeamter , 30er , kath., mit

7—8000 Mk. , sucht behufs bald . Ver¬
ehelichung paffende Parthie . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Offerten
unter Nr . B8798 nimmt die Exved.
der »Bad. Presse " entgegen . 2.2

mctzgerci .
Ein gut gehendes Geschäft in fre¬

quenter Straße der Weststadt ist Ver¬
hältnisse wegen bei mäßiger Anzahlung
preiswerth zu verkaufen . Selbst-
licbhaber wollen ihre Adressen unter
Nr. 88922 an die Expcd. der » Bad.
Presse* cinsendeit . 2L

Nebenverdienst
bi» 300 Mk . per Monat bietet
sich Leuten , welche sich beschäftigen
wollen, durch Uebernahme der Ver -
tretnng einer gut eingeführten
Versicherungs - Gesellschaft . Off.
unter l— 61819b an Hansen -
• tein A Vogler , A.- G., Mann
heim . 8280a .2.1
©« Vertreter -der
ta,ia Vertretungen 10.9
sucht , Verl. Allgem. Agenturen-Liste
3»U,n Keiubold, Batntche» l. 8a.

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh., auswärtige

(süddeutsche)
NobvI -k 'Äbrik

! liefert frachtftei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte

| Möbel jeglicher Art ,
komplette Betten» sowie
ganze Ausstattungen»
gegen monatliche od. viertel-
zährl. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle« Preise» und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Maaren .

Off. werden durch Vorlegung
| von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr 2297a an die
Exp. der »Bad. Presse " . 22

Sommerfitz.
Meine vor einem Jahre erbaute

Billa in dem rühmlichst bekannten
Luftkurort 6149.3.3

Aonigsfeld
setze dem Verkauf auS.

Der massive, ganz unterkellerte Bau
hat 132 gm überbaute Fläche, 2 Stock¬
werke mit zusammen 7 Zimmern,
Küche , 2 Mansarden-Zimmern, Ve¬
randa, reichlichen Kellern und Wasch¬
küche. Die Ausstattung ist herrschaft¬
lich , Bauart und Material solid und
dauerhaft; herrliche Lage in unmittel¬
barer Nähe des Gemeindehauses , der
Post re. nnd doch nur 2 Minuten von
Tannenwald ; großer prächtig ange¬
legter Zier- und Nutzgarten gehört
zum HanS .

Interessenten belieben Pläne vom
Unterzeichneten, Referenzen von HerrnFurier , Vorsteher der Brüder¬
gemeinde Königvfeld (Baden) zu
verlangen.

Ponaueschingen, Mai 1901 .
Baumeister Mall .

Eine in Stratzburg i. Elf .
befindliche

ilttiyMck,
MrenteMt Febril
täglicher Bedarfsartikel (Chemisch
technischer Branche ) , deren Umsatz
und Rentabilität nachgewiesen werden
kann , ist zu verkaufen . Branche¬
kenntnisse nicht unbedingt erforderlich ,da tüchtige und zuverlässige Arbeits¬
kräfte vorhanden . Zur Uebernahme
sind 15—20 Mille erforderlich .
Antritt nach Uebereinkunst .

Näheres durch Ala . Lothr .
Immobilien »Mar kt, Strass .
bürg i.,Ela . 3282a.3.2

In Strassburg i. E.
ist ein sehr gut eingeführtes

Flaschenbier -
Geschäft

mit einem Verschleiße von circa 1600
Hectoliter diverser Biere sofort ver¬
käuflich. Preis M . 6500.—. Durch¬
schnittsverdienst circa 5 Mark pro
Hccto. DaS Geschäft kann mit Hilfe
der Inhabers noch bedeutend ausge-
dehnt werden . Spesen gering.

Kanfleutrn mit einigem Kapital
ist hier hochrentable Existenz geboten.

Näheres durch 3281a.3.2
Th . IWeyep & Cie .«

Straßbur« i. Elf ., Manteuffelstr. 8 .

Ein gutgehendes , in schöner Gegend
des badischen Oberlandes gelegenes
Fabrikationsgeschäft mit Wasserkraft ,
verbunden mit Ln - gros - Säger in
Essig und Speiseölen , ist bei 20 bis
25000 Mark Anzahlung Umstände
halber zu verkaufen . Dasselbe bietet
einem regen Manne gesicherteExistenz.

Offerten unter V- >7«» an
Haasensteln ft Vogler , A.-G.,
6172 Karlsruhe i . B . 2 .2
□ooooooooooo

Tianinöl
! i» Nußbaum mit Goldgravier- 0
ung, modern auSgestattet und ~
vollem Eisenrahmen- Metall-

! stiimnstock init patent. Mechanik,
I ist für Mk. 460 .— zu verk.
^ HUT 10 Jahre Garantie ! "« t

Fritz Hüller,
I Mufikallenhandl. , pianolager,

« aiserstr . 221. CJOS,

1 Pianiito, !
X schönes und gutes Instrument ,b Nußbaum, matt und blank mit
J Aufsatz, krcuzsaitig , ganzer Eiscn-
♦ rahmen, 7 Oetaven , 1,30 m hoch,♦ ganz neu , verkaufe unter lang-
Z jähriger Garantie zu dem billig.
♦ Preis von Mk. 480 - " »N*
X Kein Laden ! Größter Umsatz!
; M - Hack , Pianolager,
2 Karlsruhe, Ecke Krieg » «.
e Aüppurrerstr . 2, 2 Tr.

Gebraucht. Pneumatik -Rad
für 45 Mark sofort zu verkaufen .
Näheres Restaurant Merkle ,
Kapellenstraße 28. 88969 .3.3

Zum sofortigen Eintritt ein im
Entwerfen und Detailieren gewandter
Techniker gesucht. Zeugniffe k.
bei Architekt n . Bewald in Breiten tin=
zureichcn, evtl, persönliche Vorstellung .

Reisender gesucht.
Eine Weiugroßhaudlung des

bad . Oberlandes , sehr gut eingeführt,
sucht einen tüchtigen, jungen
Mau « für das Unterland.

Branchekundige , womöglich schon
gereist, werden bevorzugt . 3.3

Offerten erbeten unter Nr. 3204»
an die Expcd. der „Bad. Presse ".

Herrenalb . 22
Suche einen jungen Gehilfen

auf Landschaft u. Topskultur. 3803»
Eintritt sogleich oder bis 15 . Juni.

j . schmid , handelsgärtner .
Zwei tüchtige Zimmertapezier

werden gesucht zum
Eintritt.
Julius Pfitsoh , Gerwlgstr. 10».

filiw
finden sofort dauernde Beschäftigung
bei 6396 .3.2

U. Kauft & Sohn,
Waldhornstrabe 14.

Modellschlosser,
solider, tüchtiger Mann , auf Form¬
platten in Gyps und Eisen einge¬
arbeitet, bei hohem Verdienst ge¬
sucht. 3253 »6.b
EisengiessereiWertheim a, M.,

Wilh. Kress .

Zmi tüchtige Sdjloftt
gesucht für Maschinenbau . Es wollen
sich nur Leute melden , welche selbst¬
ständig arbeiten können . 89057 .2.2

ft . Siefermami ,
Körnerstraße 18.

Für ein hiesiges erste» Herren
Hutgeschäft wird zum alsbaldigen
Eintritt eine tüchtige, gediegen«

Berktitisem,
welche womöglich die Branche kennt
und feine Kundschaft zu bedienen ver
steht, gesucht . Offerten mit Zeug
nißabschriften und Angabe von Ge
Haltsansprüchen sind unter Nr. 6995
an die Expedition der „Bad . Presse "
zu lichtem_ 2.2

aller Art , Zimmer
Ha«»- , Kinder- und

Kücheumädchen. Büffetdamen,
Kellnerkuue «, Köche / Kellner,
Diener rc . finden Stellen durch
Urban Schmitt , Hauptzentral
Bureau , Erbprinzenstraße 3 , Karls
ruhe . 88704.33

Telefon 1293 .

AtigtZMbeitttlM »
für Rock nnd Taillen gegen hohen
Lohn sofort gesucht . 6411 .2 .2
Geschw . Traub , Robes,

Zähringerstraße 77 .

in Mich» Ä. grau
wird auf einige Stunden des Tages
gesucht. 6419.2.2

Kaiser-Allee 35, 11.

Lehrstelle offen
in unserem Mauufakturwaaren -
Gefchäft. Kost und Wohnung in,
Hanse. 3299».3.2
SsbrüSor Hornung ,

Rastatt .

Junge Daine
mit hervorragenden Zengniffen sucht
Stellung in einem Geschäft gleichviel
welcher Branche .

Gefl . Offerten unter Nr. 6235 an
die Exped. der „ Bad. Presse ". 3.3

Sntelligenter junger Mann, der
französischen u. englischenSprache
in Wort und Schrift gewandt ,

der dar In - und Ausland bereist hat,ucht paffende Stellung ; ertheilt
auch Unterricht. 88861 .3.3

Zu crstagm Degenfeld ßr. 8,4. St.

Ein junger Mann,
welcher die Lehre in einem Bank¬
geschäft bestanden und daselbst noch
als Commis thätig ist, sucht in emem
Bank- od . Fabrikgeschäst entsprechende
Stelle . Gefl. Ostertcn nnt. Nr. 88914
an die Exp. der „Bad. Presse . Z2

Ein tüchtiger Mann
(Schreiner) sucht Stellung in einen,
Geschäft als selbständig . Derselbe
würde auch einen Vertrauensposten
übernehmen . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter 89037 au
die Exp. der „ Bad. Presse ^. 3J5

Waldstrasse 65
(Ludwigsplatz ) ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von d
Zimmern, 1 Alkov (hiervon 3
Zimmer auf den Platz gehend),
Mansarde, tküche und Keller Ms
den 1 . Juli zu vermiethen .

Näheres im Laden beim
Eigenthümer. 4962 *

r ser-Allce Nr. 71 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 2

Mansarden und Zubehör per sofort
z» vermiethen. Näheres 524*

Union-Brauerei , A.-G.
Wohnung von 1 großen Zimmer

mit Küche und Keller auf sofort oder
später zu vermiethen . 6341*

Näheres Hirschstraße 85 , 2. Stock.

Zweizimmer-
Wohnungen,
sehr hübsche , von 100—240 Jt , j

| sind aus 1. Juli er. zu ver¬
miethen in einem Neubau in |
der Sofienstraße in Mühl¬
burg. Näheres bei fl.ktiieb,
Eisenbahnftraße 1 », 3. !
Stock . 5888 * I

rnühlbnvg ,
Lindenplatz Nr. 6, ist eine Wohnuug
von 3 Zimmern, Küche sammt Zu¬
behör, der Nenzcst entsprechend, ohne
viB -ä-Tis , sofort oder später z« ver¬
miethen. 6130.5.4

Ebendaselbst ist ein Morgen mit
Klee zum Heuen z« verkansc «.

_ _ m -
Wohnungen von

iif :3'
Zimmcrn, Küche, Keller auf 1. Juli

billig zu vermiethen . Wh. Körner -
stratze 18 , Bureau . 4294*
cr- ildastraße 10 (Beiertheim ) sind
«V zwei kleine Wohnungen von je.
2 Zimmern und Küche an ruhige Leute
p. sofort zu vermiethen . Ebenda ist eine
schöne Wohnung ,. 2. Stock d. Vorder¬
hauses , bestehend aus 3 Zimmern
und Küche , VersetzungS halber auf
1. Juli zu vermiethen . 89063.2.2
« Ilühlbnrg , Rheinstraße 12 , ist
wfV eine schöne Wohnuug, seither
mit Erfolg von einem Kahntecb -
niknr bewohnt, sowie 2 große, schön
möbl . Zimmer zu vermiethen . 8'"*

Hagsfeld .
auptstraße 80a , Restanr.

Bahnhof, ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern, Küche
nnd Keller sofort oder später zu ver¬
miethen . 4366*

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstraße 126 , im Kontor.

Ladenin Weinhelm
(Babeui in bester

Lage , mit Wohnung und zu jedem
Geschäft geeignet , sofort zu ver¬
miethen . 9303».3L

Röte ! Karlsbapg
esitzer : Otto Eiiaole .

Wohmmg.
In einem reizend gelegenen Städt¬

chen des Kinzigthales in schöner, ruhiger
Lage und alleinstehendem Hause ist
eine prachtvolle Wohnung , bestehend
in 7 Zimmern, 2 Küchen, Mädchen¬
zimmer, Keller, Speicher , Waschküche ,
Zier- u. Gemüsegarten , Wafferleitung
rm Hause, billig sofort ganz- oder «fe
getheilt für zwei Wohnungen zu ver¬
miethen . 8319»LL

Auskunft erthelltKarl L. Spfihnle ,
Liegenschaft»- und hqpoth . -SeschSft,

Dberkirch (Baden).
dsugarteiistraße 15 , 1 . Stock , ist ei«

gut möbl . Zimmer an ein anständ .
Mädchen zu vermiethen . 89080.2.2
gsttilhclmstr . 21 im 2 . St . ist ein

gut möblirtes Zimmer mit
:cni Eingang zu verm. 8 ^" -'-»

Altintcrstr. 38, 5. St . I ., ist an ein
anst ., reinl Fräulein od. Herrn

ein freundl.Zimmer zu vermiethen .
Preis mit Frühstück pro Woche 3 Mk.

Zwei anständige Arbeiter flndrn
Kost und Wohnuug. Markgrafen¬
straße40, Seitenb. 3 . St . l. 68056.8.7

Aufßl . Juli werden
1—2NvdIirtkAmmsr
in erster Lage von eineur Herrn zumiethe« gesucht .

Angebote unter Nr . 3815» «« bi«
Expcd. der «Bad. Presse *. 2Ä
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